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Das publihum.
Samstagnachmittag-Betrachtung von e. «uitisbübter, k. k. Polizeirat in spe.

©er S tabt ma giftrat tft bie Srone ber Scfjöpfung; bie Slnbern
nennt man baS Subtttum. ©aSfefbe bient jum abbüßen", büfjen
unb gafjfen; nötigenfalls tann man eS ab faffen laffen, in fdjroeren
gälten roitb eS bem Cuartterplanoerfafjren unterroorfen. ES ift
nur atte 3 3afjre norübergetjenb intelligent, roenn e§ bie fjotje SJcagtfitaiur
roieber roäfjtt.

SJtit bem Stjubltfum oerfefjrt man am beften burdj Subaltern*
beamte. SBenn etroaS UngefdjidteS pafftert, fo baben fie es gemadjt;
gubem untergräbt man ftaj burdj gu grofje ©erablajfung bas Sßrefttge, roaê
bei einem E)ofjen Sjeamten roeit roidjtiger ift, als 3nteUigenj.

3m ©egenfag gum oberften Stabtbeamten, ber felber fagt, er fei
fjöflidj, ift baS Subtifum fadgrob, ©ie Stnftänbigften unter iljm
ftnb groei Stummern gröber als ba§ S3auroefen [, (Unmöglidjl ©er Seger.)

©ie eingige Sugenb beS 33ublifum8 ift bie © ebulb, roorin eS tat*
fädjlid) UngtaubtiajeS teiftet. SBenn eS aud) am Stamnitifd) oft unb gern
über bie Stabtoerroaltung gottfoS loëgietjt unb ffutfjt, fo ift eS bodj im
©runbe tjergenSgut unb ertaubt fidj gegenüber ibr feine fdjfedjten4' Streidje.

SBenn größere ©eile beS 33ubfifumS ins Qäfen fommen rooffen, madjt
man ibm je nadjbem Slrbeiterrooljnungen am griefenberg ober
fauft ifjm eine ©reiföntgörücfe.

Der glückliche Nationalrats-Kandidat.
©eftern ift ein 23Iatt erfdjienen, roo man mit bem SJolf ber S3ienen

SJteinen ungeheuren glcifj belobt.
©eute las id) eine 3e'tun5< bie mit paffenber Begleitung

lieber meine ftaffe gaulbeit tobt.
©ortoetcfjrt unb btergerljadt gu flein, fjeut' betjanbelt grob unb morgen fein;

Sollte Stationatrat nämlidj fein.

©eftern fam ba meinen ©tauben fjirtt' unb oornen auSguftauben
Stot gefärbt, ein Extrablatt fjeraus.

©eute fdjreiben fromme Sajroäger, bafj id) fei ein geinb ber Seger,
Ein ffaplan befudje oft mein ©auS.

SJteinc ©attin las eS aueb, roie'S ja fo ber SBeiber 33raud)
Unb oerfdjludte ein ©epfanaj.

Unb icfj fab im groeiten 33(alte beute midj als treuer ©alte,
SUS ein unerfjörter SJcuftermann.

Qemanb fdjrieb bann, bafj iaj tjätte mit ber SupferfajmiebS ßifettc
Ein furiofeS Sufdjeln bann unb mann.

SJteinc grau bat nidjt gefadjt, unb cS fjätte faft gefradjt,
©ätt' id) midj nidjt lieb gemadjt.

©eftern fjiefj eS, id) fei flücfjtig, unb im Stmte gar niajt tüajtig,
SBäre roobl im State gar gu bumm.

©eute aber gegenteilig roirb gefdjrooren tjocfj unb beilig.
* Seiner paffe mebr für'* Spubfifum.

So gerübtnt unb fo gerftücft ift bie SBabl fjalt nidjt geglüeft,
Slber meine grau oerrüeft.

©ie Santndjen finb bodj fluge Siere; ba fönnen audj bic SBeibdjen
baS SJtännlcin madjen. (Sommt manchmal andj bei ben SJtenfdjen oor).

Die Revolution oder la terreur à 6cnève.
ßadjenal, bem eblen Stecfen, fubr in'S 83cin ein grofjer Sdjrecfen,
glüdjtete fidj rafd) nad) SJern, gum S3efudj ber fjoben ©errn.

Konferierte mit bem SBunb, tEjat ibm aflc ©reuel funb,.
93at um ©itfe in ber Stot, Säbel, glinten unb audj Sdjrot.
Unb bic braoen ßanbeSoäter.tröfteten ben bangen SBetter,
SllleS, roas fie nur erflebten, roarb beroiffigt oon ben Stäten.

©ie ©efaljt roar roirflidj grofj unb ber ^uftanb boffnungSloS,
Selbft ber tapfere ©ibier rourbe blafj oot Slngft unb SBeb.

Sdjroeigcr, ©eutfdje unb grangofen, eilen rennen pfeifen tofen
©unbe fjeulen Sagen fdjrein Sinber laufen fjintenbrein!
Einem alten, bürren SBeib trat man auf ben Unterleib
Unb in einer Strafjenbatjn fanb man einen falfajen 3a0n-
'Steit ©enSbarm, geräudjert gar, f raf? man auf mit ©aut unb ©aar,
Einen anbern, gang gerftücfelt, fanb man in Sßapier geroicfelt.

©aS ift Steoolution! ©ie Solbaten fommen fdjon,
Um mit ifjren langen Sptefjen SltteS mutig tot gu fdjiefjen.

SJÎadjen einen ©eibenlärm, roie bie SJoligei oon S3ern
SlffcS flieljet ooller ©raus unb bie Steoolution ift auS

Briefkasten der Redaktion.
Falk. Seften ©anf unb ©egengrufj!

Puck. SJtit ©anf oertoenbet. Uhu. ©aS
getjt niajt fo am Sdjniirdjen, roie Sie roobl
glauben. Staum uub Eianung fpredjen biet
mit. 2je fürger, befto beffer, fo fann audj ber
golgenbe gum SBorte fommen. ©tufj!
F. i. E. Seitens oeiroenbet. W. S. i. Z.
SBirb fucceffioe folgen, ©rufj A. M. i. Z.
Sur», aber aut. ©anf. unb toicberfommenl

W. L. i. Z. 3a, eS fdjeint eben, es tft ber
3ürd)er SBetterfanone" geganpen, roie jener
in Eomo. ES tjat ibr in ben ßauf nefjagelt,
bafj bic Körner ftd) bis oben anfüllten.
3m übrigen baben mir fie immer nur für
cm Snmnif rblatt gehalten; benn im SiUnter
baoeli'S bo+> nidjt u"t> io baben roit bamit
Stedjt behalten. SJtan fann niajt einmal
betjaupten, fic fei an 9llter*f(t)toä'llc" ge*
ftorhen, rooS fie f. 3- oom St bt lipaltet"
gehofft bat. ôoffenilict) ift bic SBetterfanone

fei. in ber ©agcloerfidieiung Werüajtroei'e oerlautet, unter ber Sa*
none feien nod) bebeuten öe Cuanta 33refjmunitton gum Sotfajein ge*
fommen oon jener Sorte, bie bort gercobnltd) oei feuert rourbe. ©amit
toivb nun roohl nicht oiet angufougen feinl F. C. i. H. SBenn cS gleich*
gültig ift. roo Sie 3breu Slrreft affigen, fo madjen Sie fidj'S brin bod)
redjt bequem unb indien Sie ftd) einen geräumigen auS SBir raten nad)
33 uf areftl Hilarius. Sdjön unb batb roieber. ©rufjl J. F. i. A.
SBir roollen feben, roaS gut pafjt! A. W. i. M. SeftcnS oenoenbet.
Brandchuz. Sittel nad) SBuuidi, aber erft nädjfte Stummer, ©rufj!
A. B. i. D. So ein Srocfen rätjer GiäS ift nicht übel. F. P. i. Z. ©anf.

Verschiedenen, il non ome» roirb nidit betüefftdittat.
twproduttlOQ von Text oder Bildern nur unter genauer yueilenangaoe gestattet.

HERREN-CRAVATTEN
¦ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH I

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
i. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhot'er-Bahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mit Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht. Rheumatismus. Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.
Hydrotherapie (Wasserheilverfahren), Diätkuren.

Offen von 712 Uhr und 1/i28 Uhr, Sonntags 812 Uhr.
Anstalts-Aerzte : Dr. G. Custer. Cons. 1011 Uhr.

Dr. Ernst Sommer, Spezialarzt f. Hydrotherapia u. Mas-
59-17 sage. Cons. Montag, Mittwoch u. Freitag 5 7' Uhr.

ganz neu
renovirtBadatmalt und Restaurant

ßeumatkt $ Cannenberg" Zürich T
ïtlannen-, Brause- und

Dampfbäder
Täglich offen bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Telephon 5678. 91-26

Hnerkannt gute Küche.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
Offenes Bürlimann-Bier.

C. Spinner-flagenbuch.

Spiel»0/-wr ppeztalitaf

Franz Carl Weber

62 Mittlere Bahnhofstrasse 62

^ZÜRICH

n¦ M der Compagnie industr
jL^m^m sind das beste Schutzmittel
Bm^mw7 für Kleider. Pelz- u.Wollen-

le Partsersal|e *
tr. de Produits antiseptiques in Paris

motten $ Schaben
waaren, Möbel etc. gegen

Die Parisersalze unterscheiden sich vorteilhaft vor den Naphtalin-Präparaten durch
ihren angenehmen Ceruch und ihre desinflzirenden Eigenschaften.

Die Parisersalze können auch als Sachets zwischen die Wäsche gelegt werden. 65-13
Vorrätig in Flacons à Fr. 1. und Büchsen à Fr. 2.50 in den Apotheken und im Haupt-Dépôt:

Apotheke zur Post", Heinrich Jucker, Kreuzplatz, Zürich Y

Vas Vublîkurn.
Ssmslsznscrimillsz.öctrscklunz von S. M-lrisbükler, k. ?oli^eirsl in spe.

Der Stadtmagist rat ist die Krone der Schöpfung; die Andern
nennt man das Publikum. Dasselbe dient zum .abbutzen", büßen
und zahlen; nötigenfalls kann man es abfassen lassen, in schweren

Fällen wird es dem Quartierplanverfahren unterworfen. Es ist

nur alle 3 Jahre vorübergehend intelligent, wenn es die hohe Magistratur
wieder wählt.

Mit dem Publikum verkehrt man am besten durch Subalternbeamte.

Wenn etwas Ungeschicktes passiert, so haben sie es gemacht;
zudem untergräbt man sich durch zu große Herablassung das Prestige, was
bei einem hohen Beamten weit wichtiger ist, als Intelligenz.

Im Gegensatz zum obersten Stadtbeamten, der selber sagt, er sei

höflich, ist das Publikum sackgrob. Die Anständigsten unter ihm
sind zwei Nummern gröber als das Bauwesen I. (Unmöglich I Der Setzer.)

Die einzige Tugend des Publikums ist die Geduld, worin es

tatsächlich Unglaubliches leistet. Wenn es auch am Stammtisch oft und gern
über die Stadtverwaltung gottlos loszieht und flucht, so ist es doch im
Grunde herzensgut und erlaubt sich gegenüber ihr keine .schlechten" Streiche.

Wenn größere Teile des Publikums ins Jäsen kommen wollen, macht
man ihm je nachdem Arbeiterwohnungen am Friesenberg oder
kauft ihm eine Dreikönigbrücke.

Ver- glücklicke s^ationalrats-kanctictat.
Gestern ist ein Blatt erschienen, wo man mit dem Volk der Bienen

Meinen ungeheuren Fleiß belobt.
Heute las ich eine Zeitung, die mit passender Begleitung

Ueber meine krasse Faulheit lobt.
Dort verehrt und hier zerhackt zu klein, heut' behandelt grob und morgen fein;

Sollte Nationalrat nämlich sein.

Gestern kam da meinen Glauben hint' und vornen auszustauben
Rot gefärbt, ein Extrablatt heraus.

Heute schreiben sromme Schwätzer, daß ich sei ein Feind der Ketzer,
Ein Kaplan besuche oft mein Haus.

Meine Gottin las es auch, wie's ja so der Weiber Brauch
Und verschluckte ein Gcpfauch.

Und ich sah im zweiten Blatte heute mich als treuer Gatte,
Als ein unerhörter Mastermann.

Jemand schrieb dann, daß ich hätte mit der Kupferschmieds Lisette
Ein kurioses Tuscheln dann und wann.

Meine Frau hat nicht gelacht, und es hätte fast gekracht,
Hätt' ich mich nicht lieb gemacht.

Gestern hieß es, ich sei flüchtig, und im Amte gar nicht tüchlig.
Wäre wohl im Rate gar zu dumm.

Heute aber gegenteilig wird geschworen hoch und heilig.
' Keiner paffe mehr für's Publikum.

So gerühmt und so zerstückt ist die Wahl halt nicht geglückt,
Aber meine Frau verrückt.

-Fi

Die Kaninchen sind doch kluge Tiere; da können auch die Weibchen
das Männlcin machen. (Kommt manchmal auch bei den Menschen vor).

Vie Revolution ocier la terreur à Genève.
Lachenal, dem edlen Recken, fuhr in's Bein ein großer Schrecken,
Flüchtete sich rasch nach Bern, zum Besuch der hohen Herrn.

Konferierte mit dem Bund, that ihm alle Greuel kund,
Bat um Hilfe in der Not. Säbel, Flinten und auch Schrot.

lind die braven Landesväter trösteten den bangen Vetter,
Alles, was sie nur erflehten, ward bewilligt von den Räten.

Die Gefahr war wirklich groß und der Zustand hoffnungslos,
Selbst der tapfere Didier wurde blaß vor Angst und Weh.

Schweizer, Deutsche und Franzosen, eilen rennen pfeifen tosen
Hunde heulen Katzen schrein Kinder laufen Hintendreini
Einem alten, dürren Weib trat man auf den Unterleib
Und in einer Straßenbahn fand man einen falschen Zahn.

'Nen Gensdarm, geräuchert gar, fraß man ouï mit Haut und Haar,
Einen andern, ganz zerstückelt, fand man in Papier gewickelt.

Das ist Revolution! Die Soldaten kommen schon.
Um mit ihren langen Spießen Alles mutig tot zu schießen.

Machen einen Heidenlärm, wie die Polizei von Bern
Alles fliehet voller Graus und die Revolution ist aus

Kriefkasren äen lìeclaktîon.
t»slt<. Veiten Dank und Gegengruß!

puvk. Mit Dank verwendet. Utiu. Das
geht nicht so am Schnürchen, wie Sie wohl
glauben. Raum uud Eignung sprechen hier
mit. Je kürzer, desto besser, so kann auch der
Folgende zum Worte kommen. Giuß!

i. Bestens veiwendet. V/. 8. i. I.
Wird successive folgen. Gruß! ». IVI. i.

Kur,, aber aut. Dank und wiederkommen!
W. t.. i. H. Ja, es scheint eben, e« ist der

Zürcher Wetterkanone" gegangen, wie jener
in Como. Es hat ihr in den Laus aehagelt,
daß die Körner sich bis oben anfüllten.
Im übrigen baben wir sie immer nur für
ein Snmnirrblatl gehalten, denn im Winter
bnrn>ll's do^r nicht und so baben wir damit
Recht behalten. Man kann nicht einmal
behaupten, sie sei a-, .AirerèschwâHe"
gestorben, was sie s.Z. vom .N'belip.rller"
gehofft hat. SnffemUch ist die Wellerkanone

scl. in der Hagelversicherung Gerüchtweise verlautet, unter der
Kanone seien noch bedeurcnoe Quanta Preßmunitwn zum Vorschein
gekommen von jener Tone, die dort gewöhnlich verfeuert wurde. Damit
wird nun wohl nicht mel anzufangen sein! 5. L. i. i». Wenn cs gleich-
güllig ist. wo Sie Ihren Arrest otsitzen, so machen Sie sich's drin doch
recht brqusm und suchen Sic sich einen geräumigen aus! Wtt raten nach
Buk are st! lXilsrius. Schön und bald wieder. Gruß! 5. i. ».
Wir wollen sehen, was gut pasn! /X. W. i. IVI. Bestens verwendet.
Srsriclciliu!. Alles nach Wunich, eiher erst nächste Nummer. Gruß!
». S. i. l». So eiir Brocken räßer Eins ist nicht übel. k>. i. 2. Tank.

VsrsOtiisclsrivri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

!Mk0uUtU!oil von llUl â vilà nur umei' lMliöi' WààlljMiz ßlZMlN.

NlMlAâVàlIIA
I400t.? QkieviTkî à eis

vom Stiiàeksteri
dl8 keinsltZll I

(beim !>tg.äölil0tsr-öirlrnllof unci ^tkulttlrsatsr.)
Oswäinnt. un,! mscliiiri. Ssclor mit ^u^àt^en nacli ^Vnnsok.

Koti>or>Sîiurs-8oo!-lZî>mptt>scisr. Vl/ssssr- uncl vsrriptcloucitisn.
ösksnälung von Liebt, làumatismus, nlerven-Krsnkkeiten uncl ^rsuenleiäen

mit psngo äi ösitsgks. lï!el<tn?ità't unit iVIssssge.
I-Ivcirc>tiisre,pis (^ ^«ssrlrsilvsrl's.tlröN», »iÄtkursri.

ttttsn von 712 i^tir unci '^28 vkr, Konnta-zs, 312 Dtir.
»nsts>tî5-»srits vr. <Z. Lüster, ('on.-;. 1011 l^Irr.

vr. ^rnst 8ommer, ^ps^ialàr^t t. Ilvrlrotlisrapis. u. ^ias-
59-17 sacre- Lons. Xlontas, .Vlitt^vocir u. k'rcnlg.cr, 5 7 lliir.

gan2 neu
renovîrtvàlmalt unll Restaurant

Nèumaw « Dannenberg" Zürich I
Mannen-, Krause- unct

Varnpfbâàer
l'âglil.'N ol?sn kis -rksncls 8 VNr,
Lonntsk vormittags bis 12 Diir.

I'elepiiori S67S. 94-26

Anerkannt gute rlücke.
vorsöKlIoNs reelle I.krncl- unci

?ikrsoksn>vslus.
Offenes k)ürtirnann-Kier.

L. Spiririsr»ftsger>duc:1i.

f»M Ml. àp
62 Mittlere L-rlrnkofstrasse 62

> M Äer Compagnie inâustr
sinä clss beste Sckukmitte!
lür Xisiäer. peli-u. ìVoiien-

ie Parisersahe «
tr. âe k'roàuits antiseptiques in ?aris

Motten § Schaben
wssren, litlcibe! etc. gegen

vie psrissrsslis untersckeiäon sick vorteilkslt vor clen nispbtsiin-l>rspsrsten ciurek
ibrsn snAsristimsn «llsruoli unä ikre cissintiiirsricivr, ^iiZsrisc-iisftsii.

llie lìisersal-e können suck sls Sscliets -«iscken clie Wàne gelegt «er-Ien. W-lZ
Vorrittig in rlscons à i^r. 1. unä Siicksen à l^r. 2.S0 in ilen »potneken unä im llsuot-veoüt:



D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-26 I

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Sonnenquai 12 Telephon 1836

Bnreau ARGUS" Inch. «*5»
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Incasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 "2-52

flrvenbol^möbel*
für Schlafzimmer, Bureaux etc. sehr beliebt, liefert

stets in prachtvoller Ausführung 97-26

A. Körber, Möbel- Fabrik. Davos- Platz.

interessante Jferren-Sibtiothek.
Versandt

gegen Nachnahme
Zehn Jahre aus dem Leben einer

schönen Frau Fr. 2.70
Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70 "oder Briefmarken

und Anderes. (75-13) durch

Buchhandlung Pannonia-', Zürich II, Seestrasse 17

St Gallen Hotel und Restaurant St. Gallerhof.
Ganz neu erbautes, mit allem Komfort

ausgestattetes Haus, in nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers, schönste Restaurations-Lokalitäten der
Stadt, gute Küche, Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine,
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 100-26

Der Besitzer: Chr. Albrecht.

Kirsch-Destitlation-Schwyz

Alfred Schindler, Allein-Inhaber. 104-

Fechtboden-Ärtikel

Mensur- und

Parade -Ausstattungen,
Couleure und sämtliche
Dedikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, vorm. Karl Hahn k Sohn

JENA 4 i

älteste und grösste Studenten-Utensilien-FabriK
Deutschlands. 9-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

alten, deren Verhütung und radikale

[eäung. Prasiekront Bich den
lutstea Ertihrung-aM bMrteftetes

Werk, aber 500 SerMieLAbbildungen.
Wirklich bnuchbuw B»ûw»b«» und

siebenter Wegweieer rar Heilung bei

6ehln>. m RDckenmarkvErechôpfung,
Geschlechts-NerrenwrrûttungJ'olgen
nervenrumirrnder Leidenschaften und
allen wnstigpB geheimen Krankheiten.
Für Fr. 2 - u. Onefinark. ÙTUJCO zu
>wïifh ...m vrf*.*Mw Spezialarzi
l>r Huwlrr m <;rnf.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

Prunksucht-F)eüung-
3u meiner greube fann td) 31)nen mitteilen, baß id) burd) 3föt unfcf)äbltd)e§

Verfahren oon meiner Üetbenldjaft getjeilt toorben bin. 3<h habe gar feine fiuft
mehr junt 'grinften, befinb.» mich baburd) otel beffer al§ oorher unb habe aud)
ein beifereë 2fu§fef)en. 3lu§ Tanfbarfeit bin td) gerne bereit, bte§ ,3eugnt§ P
oeröffenttidjen unb benjenigen, roelcfje mid) über meine Leitung befragen, 3fu§funft
ju erteilen. SJteine Teilung rotrb âluffef)ert erregen, ba id) afô arger Printer
befannt mar. @§ fennen mid) gar niete Seute, unb roirb man ftd) aEgemeim
oertounbern, bafi id) ntd)t mel)r trinfe. 3_d£) roerbe %i)x briefliches £nmffitd)t=
^eiloerfa()ren, ba§ Ieidjt mit ober ohne SSiffen angeioanbt roerben fann, überall
too td) hinfomme, emojefjlen. ©ihtbaEenftrafje 36, gürtd) III, ben 28. SDejcmber
1897. Ulbert 2Bernöti &mf Sur Segtaubtgung uorftef)enber Unterfdjrift beê

£>errn 2tlbert ÏKernbli batiter. 3üritf) III, ben 28. ®ej. 1897. ©tabtamiuann
amt 3.'rid) III. Ser ctabtammann : äBotfengberger, ©teEoertr. Slbreffe
^ttBafportätinifi Status, Äird)ftraße 405, ^farus, 17213

Chemische
Waschanstalt $ Wciderfarbcrei
86-36 von

Carl Hummel
Zürich ¦ Wädensweil ¦ Luzern

Telephon Zürich 605 Telephon Wädensweil

Direkte Sendungen werden sorgfältig ausgeführt und in
kürzester frist in 6ratts-Scbacbtein retournirt.

¦*»<«» Haite keine Hausierer!

Dépôts an allen grösseren Orten
der Schweiz.

Solide nebelspalttr-lftappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

ttchdrucHerei Steffen $ (oeiffi, Zürich 1 +
& Lieferung aller Drudi--Mträge fiïoderne Husstattung!8

Neu renoviert TelepNhron3202Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vis-â-vis der Predigerkirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Bäder mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. Türkische, russische

und medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
komfort. eingerichtéte, freundl., gut
ventilirte Badezimmer. Möbl. Zimmer
u.Verpflegung von Rekonvalescenten

im Hause. 23-20

Jordan & C'e

mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich 1

' Spezialgeschäft für bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen.

Costumes, Havelocks, Mäntel.

ijiic".
jener Art: Harnröhren- nnd Blasenleiden,

Geschwüre und d<>ren Folecn,
Rückenmarkszerrüttunc. Geschlechts-
Nervenschwäche in jodem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörnnder
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Quai du Léman 3.
Neue, selbst in verzweifelten Fnller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester

_ Ausführung. Illustr. Kata-
Jog iienst Kabinets oder Stereoscop,
gut gewählte Sendungen, à Fr. 3.50, 5,
io. Bücher in allen Sprachen. 99/10

R. Cennert, 8i> X, Fbg. St. Martin.
Paris.

Photos

für 2>itherspieler! fi. Cötscber, Zürich T nwi«<r«a»st »

Empfehle mein grosses Lager
vorzüglicher Prim- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Finna C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc- On-
ttbertrefÏÏïçhe Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's Wwe

J& J& J& J@ J& J& MvisihaHen-Bandlung & J& J&\j& J& J&

20-781 Erstes Spezial-Geschäft für Zither
Zürich I, Kuttelgasse 7.

WEISFLOG 1 BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

Kauf, tauset)
miete Pianos, Harmoniums Ceil-

Zat)lungen

Kreuzsattîge pianos von fr. 750. an. &J&&
Cager in sämtlichen lîîusih-- Instrumenten. transport -- Besorgung.
93-26 Musikalien Stimmungen Reparaturen.

JVIuskelrheurnatisrrius*

^uiuu Jicuci, vouutL pw« Jä. ic Gsdjtljeit obiger umciicynTi oes fjerrn jaroo
steEer oon Sfu bejeußt : 2(u, bett 12. äRäre 1900. (Semeinbeamt jlu, Jrtt. ©t. ©aEen.
Ter ©emeinbeantmann : @. îtmrnt)ecr 3t bref fc: Privatpoliklinik Clarus,
Älro^ftrafj« 405, Clarus.

o. Denkler, Seiler, Surick
IZsrssporì-»usrûstuns

n W-2K1

Ssii«r>vsrsn für
t^sdrilìsn, IZsurnsistsr

Sonnsnqusi 12 î l'vlsption IS36

Diskrete Auskünfte gut siien k>!stnen. ^lA»
Incssso, Verwsltungen, lnlormstionen etc.

1?rvenhol?-Möbe>«
stets in praolilvollsr áusfûtrrunx 87-26

4. Xörd-sr, iVIöbel-fsbrik. Osvos-PIst?.

Interessante )<erren-Zid!iotnek.
Verssnät

sctiönen ^rsu 5,
iüriebnisse einer Ameriksnerin 2.7ll oäer iZrietmaricen

unä Anäeres. (7S-1Z> äurcn

ôllMiWàs l'snnonis Zürich II, 8ôôà8se t?

8i 6cìll6>1 övtel unii kàuwllt 8t. Ksllöi-nof.
Lsn? neu erozutes, mit siiem Xomtort sus-

geststtetes Usus, in nscnster riàne äer lZsnn unä im Isntrum
äes Kesensits-Yusrtiers. scnönste tiestsurstions-tciiisiitsten äer
Ztsät, gute Klicne, kestsurstion ?u jeäertsgssieit. kieeiie Weine.
gute Seäienung, Ls emptienit sicii kötiickst > <>

Oer Lssilxs,^ viir. ^ibrsoriî.

>(is8ek-lle8iiI>gtiW-!)eliM

àâ 8«d>Mi, iUeiii-Iiitiilder. 10t-

lVIensur- unci

pgrscle -âu88tsttungen,
lîouleure unct sàmtiions
Declikstions - lZegenstâncle

töl'tiAt aïs ^ips^ialilàt
ilmil l.üli><ö, vom. «Iktrl llàiìll K Solln

4 »

àitezte unä grösste Ztuäenten-Utensiiien-5sbnX
lleuisc-nisnäs. g-26

Vstsioge grstis. Koläene iVieäsiiie.

ksstölluntzen nimmt «zntirö-zsn

fl'au ö. 8pörri-l?öbelkli, ?ürieli
rnittlsrcz Lalliitiofstrassö 64.

«à». er»i,»«ilr!>i>ì «»à d-l^

Lrcàmx.»»o loirtàt»
«eril,«I»r!><» 3»i^,'n»I.^t>>>iIàx«^
^rl,»cii dr»»rl>d-r« k!à»>»- u°à
,icd«r^«r mr «Kiillliz d«i

Siiiirn » i?l>ct«nmvk^>?>»°l^rai>s,

psrisor

Is. Voriug-yuàtât
vsrsLnclkt trsnko F<z>?. ÌVîiclmiilimc:
ocisr Vl-rrloni à 4, S, 6 innl 7 l'e,
p«zr Oul^cinci 96-52

2ûrioà I.

> Hrunksuckr-f)eUung.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von nieiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich
allgemeinverwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstraße 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli WM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Der «ladtammann: Wolfensberger, Srellverir. "ME Adresse

Wrivatpoliklinik Hlarus, Kirchstraße 405, «Slarus. 172'»

Lksrnisczke

V/szàzîslî î lileiâerlârbereî
!>ö»2l> von

Oa>rl Bummel
leteplion lüricb KVS lelepnon Wànsvvei!

Direkte 5enckungen ivercken sorgfältig ausgeführt unck in
kürzester frist in Gratîs-Sàcktetn retournirt.

««v j-jgjlg tisine rjgu8ierer!

Dépôts an al!ön grosseren Orlsn
clor ?>el>>và-

5oljae NebeSspalter-Mappen
s!n6 stets vorràti-Z unâ à 3 ^r. psr Exemplar ?u ds^ielren ciurck 6is

exposition clss ^isbslspsltvr".

ttedàcherei Zteffen h (oeM, Ariek l ^
^» -s» Lieferung aller vrucli-ZIllstrsge °s» lilockerne klusstattung

lieu rMàt ^^"jl°"zzoz^^ri°r?N02

vis-à-vis cisr procii^srkircziie

». >-IunAsrküiiIsr-0slininssr
Worms riîìctsr mir kaltsn unci tsrnvs-
rirkarsn vouolisn. rürkisotrs, russi-
soirs uncl msciixin. kâcisr. >lkr«S!rxs.
Knsipp - ^nxvsnctrinxsn, cZsrâumi^s,
Komiort. srnLsrienröls, frsunc»., Kut
vsntiilrrs Laclsiiimmor. ììlôdl. ^immsr
u. VsrptisKun!? von kìskonvàloscsntsn

im tt-russ. 2Z-20

mittlere ksbnkokstr. 6l)

^ül'ioti
' 8pe?isigsscbâlt tür bessere

tür Uerren unä vgmen.

008llIMtî8, IlclVölveliS, Uàlllôl.

MM
rc-nsp ^rr: ttn^nronri-n- nnci rönnen-
Istciftn. Kesc'ii^vürs unci clo^sn lotsen,
ki.üoI<snmarI<s?.Srrnitnnr?. <?c>sc?r>I<><>.nts-

>Isrvensc>nn cic:Iis in ^cism 5>t-lciinm u.
^tter, ?ol?ün nsrv->n?.si's>örsn-1c>i' i.»I-
ctsnseNaftsn sto. Noiit -rnc-.ii kristllcm
clkrs «eitdekznnte. soeiisiiir-Nicne Institut von
rieue. soldsr in veri«eiteiten ?'-i!isr ds-
^viitrrts ttsiimstNocisn. 8nrsc>n8tnnclsn1Z Mir lâxrlic'N. ^uf vorkerigs »nmeiäung
psrsonULt!« Neratrrn? jeäsr 7<>!t

Mr Knnstsi'snncis. sotröns
I'-rris?r Vi'istn-llö in deslsr

^ .VnsMIii'un^. Ilinstr. Kat-r-
lo^ nsi>sr Kîldinsts ocier Slsrsosc-o^,
sut ?s>vât>tls Ssnclunssn, n ?r. 3.S0, ö,
10. küolrsr in slisn Sinaoiisn. 8S/1V

». Qsnnsrt, M X, «"dg. 5t. lVisrtin.
f'zris.

?>I»IS5

/Ä/- 15. Mseker. Zürich s Mûnîlîrgasîî q

Lmpt'skliz mczin Arc>?!8^« I^n^sr vor-
?ü-;IiQiiLr prini» unrt Xon^ort - Züitlnsrn
von civr >vvlti>c;I<!z.nntLN b'irirnr <Z. INskon-
drunnsr in IVlittsnwi-llcl. kczklîìmcz ü! c;r-
tiüssi-Z. II!iit<trisrlLr prsis^oursiit
gratis un6 franco. Lrcisstö >^u-;>.vg.lii
in msla^iössr. sin- un>! msitrstimmi^sr
^itliermtisiik, ^rüiiims, Leliulsn ste- ön-
ui^rlrc'Miclic, Zütlisrssitsn, sowolil in

sis Halààit, als srstlclsssiAss ^skrikst anc-rkannt. ?ro0s-
saitttn crc-crsn Linssn<itin<! ciss lZstra^c-s, portotrc-i. Kon^c-rtsaitsn
30 Lts.. primxitksrsaitsn 25 Lts. 8àmtl>c:Ilc; Utsnsilivn in rsielrsr
praklisokczr ^.uLwalil.

^^^!?^^^ Musik âìíen-k)anàlung ^^^US^^US^

20-781 lZrstss Spe^ii-rl^Qssokskb kür Wirker
Türic-ri I, I^.uit<zlM886 7.

âriilieh vielksch empfohlen.

iiauf, rausch
Miete Pianos. Harmoniums Teil-

Zahlungen

kreu2Sâiîîge Vianos von fr. 7Z0. an.
Lager in sämtlichen Isiusili - Instrumenten. Transport - kesorgung.

->> Musikalien Stimmungen R.epâraturen.

jVluskelrkeumatismus.

^UI.VV .".cucì, ^cil^ri.. ^i. Echtheit obiger ruuer>a)riri or'5 .venu ^>aroo
Keller von Au bezeugt: Au, den 12. März 1900. Geineindcantt Au. Kt. St. Gallen.
Tc> i^eineindeammann t G. Tlmruhcer »M»«M 'Adresse : privstpoliklinilc Olsrus,
Kirchsrraße cîlsrus. i7-> -


	...

